Das Buro Schrankwand System optimiert
Raumakustik durch perforierte Fronten.
Schrankwande sind als Flugeltiren,

Schiebetiiren, Rolladen oder offene Regale
lieferbar.
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Das Büro Schrankwand System optimiert Raumakustik durch perforierte Fronten. Schrankwände sind als Flügeltüren, Schiebetüren, Rolladen oder offene Regale lieferbar.
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\ Das Schrankwandsystem |nS|de wurde mit Schwerpunkt auf
Das Konstruktionsprinzip ist die Endlosbauweise. Die Elemente sind nicht an
starre MaRe gebunden, sondern vielmehr in lieferbar. Dies gilt
fur die Breite, die Hohe und auch die Tiefe der Schrankelemente. Um auch knapp
bemessene Raume perfekt mit Stauraum auszustatten sind neben Flugelturfronten
auch Schwebetiir- und Rolladenfronten lieferbar.

eine optimale Nutzung der vorhandenen Raumlichkeiten entwickelt.

Malsystem: Jede sinnvolle Elementbreite, Bauhche und Tiefe ist in 20 mm Spriingen
maglich. Verblendungen zum Baukorper werden klein gehalten. Der nutzbare Innenraum
ist so zu maximieren.

Fligeltiren (auch Schibe und Vertikalklappen), Schiebe- ,Schwebe-
tiren und Vertikalrolladen sind lieferbar. Die Frontsysteme sind in der Verkettung beliebig
miteinander zu kombinieren.

Gestaltung: Die ermoglicht die individuelle Gestaltung der
Front. Einerseits konnen Fronten durch einheitlich breite Elemente sehr ruhig gehalten
werden (Mittelung der Elementbreiten statt Passelemente), andererseits konnen Fronten
bewuRt gestaltet werden. Stollenprofile kdnnen integriert werden. Seitenaufdopplungen
und Turdurchgangsverkleidungen sind mit einem stofl3festen Aluminium-Softkantenprofil
ausgestattet.

Die Flexibilitat der MaRRe schrankt die Organisierbarkeit der Elemente
nicht ein. Entsprechende Ausstattungen stehen fur jedes Mal} zur Verfigung.

Konstruktion: Schrank- und Trennwande werden nach dem Prinzip der Endlosbauweise
erstellt. Elemente kdnnen dennoch aus der Verkettung entnommen und gegen andere
ausgetauscht werden. Die Seitenteile sind mit einer 20 mm Systemlochreihe ausgestattet.
Die Stabilitat des Korpus ergibt sich durch mehrfache Verschraubung der Seiten mit der
Ruckwand (Systemverbinder). Die Ruckwand ist, wie alle Bauteile, 19 mm stark. Diese
Konstruktion bendtigt kein Aluminiumskelett und gewahrleistet die innere und aul3ere
Wandelbarkeit bedingungslos. Eine schalldammende Riuckwand ist im Bedarfsfall auch
nachtraglich zu montieren.

Alle Bauteile sind rundum mit 1mm starken PP Umleimern bekantet.
Alle Bauteile sind in Frontqualitat melaminharzbeschichtet und farbgleich, auch die
Korpusteile. Alle Materialien entsprechen der Emissionsschutzklasse E1. Alle Beschlage
sind Ganzmetallbeschlage. Alle Beschlage, auch die Bander, sind verdeckt montiert, so
daf} die Optik der Front nicht beeintrachtigt wird. Rickwand und Front sind optisch
einheitlich gestaltet, so da® Raumteiler wechselseitig gestellt werden kénnen, bei
Einhaltung des Fugenbildes.

Auch firr die Trennwand gilt das Prinzip der flexiblen Mafteilung.

Wandabwicklungen, aber auch ganze Projekte, kdnnen durch optimierte Elementbreiten
einheitlich gestaltet werden. Gleiche Elementbreiten férdern so auch das Baukasten-
prinzip, so dal} z.B. Glaselemente und Vollwandelemente untereinander austauschbar
bleiben.

Die Trennwand wird nach dem Prinzip der Endlosbauweise erstellt.
Dennoch konnen Elemente aus der Verkettung enthommen und gegen andere
ausgetauscht werden (z.B. Durchgangstlren), ohne dal® dadurch die Demontage der
gesamten Trennwand erforderlich wird. Die Wandstarke betragt 120 mm und ergibt sich
aus 80 mm Standerwerk, Akustikfullung und 2 x 20 mm (19 mm) Beplankung.

Vollwand: Die Beplankung besteht aus melaminharzbeschichteten Spanplatten in
Frontqualitat. Alle Plattenteile sind rundum mit 1 mm starken PP Umleimern bekantet.

Glaswand: Verglaste Elemente kdnnen Vollglaselemente (Boden bis Decke),
Brustungselemente oder Oberlichtelemente sein. Die Hohenteilung ist in 20 mm
Sprungen frei zu definieren. Verglasungen sind immer flachenbundig ausgeflhrt.
Verglasungen sind grundsatzlich Doppelverglasungen.

Das Durchgangsmalf} kann in 20 mm Sprungen frei bestimmt werden.
Massivturblatter sind 40 mm stark und allseitig mit 2 mm starken PP-Kanten umleimt.
Die Turzarge ist ein auf Gehrung gearbeitetes Aluminiumprofil, pulverbeschichtet nach
RAL Toénen. Das Turblatt ist mit Objektbandern angeschlagen. Das Schiof3 (GBS 12A)
ist fUr einen bauseitigen Profilzylinder vorgerichtet. Die Drickergarnitur (OGRO) ist aus
Edelstahl und paf3t somit zu allen anderen Zierbeschlagen der Schrank- und Trenn-
wandsysteme. Turblatter sind auch mit Glasausschnitten (Gro3e nach Abstimmung)
oder als Ganzglasturen lieferbar.

Sténderwerk: Die tragende Konstruktion ist ein Standerwerk aus 3-Kammer-
Aluminium-Profilen. Die Wandungsstarke betragt 2,5 mm. Die Beplankung wird
beidseitig aufgeclipst und einseitig zusatzlich fest mit dem Standerwerk verschraubt.
Weichlippenprofile hinterdecken die Fugen. Diese Verbindungstechnik erlaubt eine
beliebige Wiederholung der Montage und Demontage, ohne dal} Materialermidungen
auftreten. Das Standerwerk ist zur Aufnahme von horizontalen und vertikalen
Installationen (Rohrleitungen und Kabelstrangen) vorgerustet.

Gestaltung: Das Fugenbild der Trennwand entspricht dem Fugenbild der
Schrankwand. Die Querfugen im Bereich der Sockel- und Deckenblenden werden
aufgenommen. Eine farbliche Ubereinstimmung ist gegeben. Vielzahlige
Gestaltungsmaglichkeiten fur die Wandflachen sind méglich, wobei Wert darauf gelegt
wird, dald ein in sich geschlossenes und logisches Fugenbild eingehalten wird. Das
Fugenbild ist horizontal und vertikal gleich und basiert auf einer 10 mm Fuge.
Bandrasterblenden und Stollenprofile kénnen auf Anforderung
integriert werden ohne das Fugenbild zu beeintrachtigen.
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e Drehtlrenschrank

Schwebetlr mit Laufrolle und Fiihrung

E DeckenanschluRblenden

Rolladenwicklung mit Federspannung

E Hangerahmen, frontblndig (mit Frontblende und Griff)
ﬂ Hangerahmen, hinter Tiiren

Topfband

Rolladen mit SchloBleiste und Mittelgriffleiste
Schwebetiir mit Schubstangenschlof

@ Schiebeturschrank

Drehstangenverriegelung und Schlofikasten
Schlof fiir Zentralverriegelung
Sichtriickwand

Deckenanschlul® mit Teleskopprofil

@ Rolladenschrank
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Der ausziehbare Fachboden (Tablarauszug)
I&sst sich in beliebiger Hohe montieren. Die
Abkantung verdeckt den kugelgelagerten
Teleskopbeschlag.

Abb. 1: ausziehbarer Fachboden mit Kugellagerbeschlag

Schube lassen sich frontbiindig (mit Frontblende
und Griff), aber auch hinter Front montieren. So
sind auch Schwebetlrschranke mit allen
Organisationsausstattungen zu bestiicken.

Abb. 2: Schubkasten hinter Front montiert

Kleingefachteilungen sind fir jedes Format
und firr jede Elementbreite lieferbar. Die
Kleinfachbéden sind im 20 mm Raster
héheneinstellbar.

Abb. 3: Kleingefachteiler, A4 hoch

Hangeregistraturschibe sind in frontbindiger
Ausfihrung (mit Frontsttick, Griff und Zentral-
verriegelung) lieferbar, aber auch fur die Montage
hinter Tiren. Der Rahmen ist breitenverstellbar
und so auf jede Elementbreite anzupassen.

Abb. 4: Hangeregistraturrahmen hinter Front montiert

Die Prospektklappe bietet sich fur die Prasentation
und die Lagerung von Broschuren an. Die Klappe
ist federgestutzt zu 6ffnen.

Abb. 5: Prospektklappe mit Stauraum
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Die Seitenteile der Schrankwand erstrecken
sich bis unter die Decke. Die Schattenfuge,
notwendig fur den Toleranzausgleich, wird
durch ein teleskopierendes Profil farblich
passend hinterdeckt.

Abb. 1: Vertikalschnitt Fliigeltiirschrank, Deckenanschluf3

Die StellfiRe sind zentrisch in die Seitenteile
eingebohrt und gewahrleisten so eine optimale
Abtragung der Lasten. Zum Boden wird die
Schattenfuge (Niveauausgleich) mit einem
teleskopierenden Profil hinterdeckt (analog
zum Deckendetail).

Abb. 2: Vertikalschnitt Fliigeltirschrank, Sockelbereich

Alle Bauteile der Schrankwand sind 19 mm stark.

Dies gilt auch fur die Rickwand, die somit grund-
satzlich als Sichtriickwand ausgefiihrt ist. Dieses
Regeldetail gilt dariiber hinaus auch fir die Seiten-
aufdopplung, das Stollenprofil und den Wandanschluf3.
Der Griffknauf ist matt verchromt.

Abb. 3: Querschnitt Fliigeltiirschrank

Die Deckenblende verdeckt die obere Kugellager-
fuhrung der Turen. Jede Tire ist mit 2 Spannbeschlagen
ausgestattet um Verzugsschaden vorzubeugen.

Fir nicht raumhohe Schranke wird ein unten laufender
Kugellagerbeschlag eingesetzt.

Abb. 4: Vertikalschnitt, Schwebetiirschrank, Deckenanschlul

Der Sockelbereich ist analog zur Fltugeltirwand
konstruiert. Die Turen sind durch Schubstangen-
schlosser separat abschlieRbar.

Die Schwebetlren werden hier nur geflhrt.

Abb. 5: Vertikalschnitt, Schwebetiirwand, Sockelbereich
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Die Schwebetiiren werden ausschlieflich durch

die Schrankkonstruktion getragen. Die Griffleiste ist
aus Aluminium, Oberflache EV 1, eloxiert. Dieses
Regeldetail gilt auch flr die zurtickliegende Wand-
anschluRblende (Fassadenanschlu) und die Seiten-
aufdopplung fiir raumteilende Schranke.

Abb. 1: Querschnitt Schwebetiirschrank

Der Rolladen wird tber vorgespannte Rollensysteme
hinter der DeckenanschluRblende gewickelt. Die vor-
gespannten Elemente balancieren den Rolladen in
jeder Position aus und sorgen fiir leichte Bedienbarkeit.

Abb. 2: Vertikalschnitt Rolladenschrank, Deckenanschlull

Auch hier gilt im Sockelbereich das gleiche
Konstruktionsprinzip wie fiir die Fliigeltirwand.
Der Rolladen wird tiber ein Hakenschlof3 im
Sockelbereich verschlossen.

Abb. 3: Vertikalschnitt Rolladenschrank, Deckenanschlul3

Im Deckenanschluf3bereich sitzt die Rolladenwicklung
mit Umlenkrolle, Balancer und Wickelrolle. Seitlich
wird der Rolladenpanzer in aufgeschraubten
Aluminiumprofilen gefiihrt.

Abb. 4: Querschnitt Rolladenschrank

Durchgangstiiren sitzen in Aluminiumzargen.
Die Driickergarnitur, Fabrikat OGRO, ist aus
Edelstahl und so farblich auf die Zierbeschlage
der Schrankwand abgesimmt.

Abb. 5: Querschnitt Aluminiumzarge mit Massivtiire
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Kopfblende mit Alu-Softkante und Standerprofil
90° Ecke (jeder andere Winkel méglich)
Vollwandelement

(oo~ Jofof-]

Brustungselement

T-Ecke

Ganzglaselement mit innenliegender Jalousie
Ganzglastir mit Ganzglasoberlicht
WandanschluRblende

U-Profil Deckenanschluf} (analog SockelanschluR)

Das DeckenanschluB3profil (U-Profil, Stahl, pulverbe-
schichtet) wird mit dem Baukorper verschraubt. Die
DeckenanschluRblenden verdecken den teleskopieren-
den Schenkel, so da der Toleranzausgleich gewahr-
leistet ist. Im Anschlu® darunter, unter der Quertraverse,
das Regeldetail zur flachenblindigen Doppelverglasung.
Jalousien werden zwischen den Glasflachen montiert.

Abb. 1: Vertikalschnitt Trennwand, Deckenanschluf3

Analog zum Detail Deckenanschlul ist der Sockelbereich
konstruiert. Die Stellschraube sitzt zentrisch im Aluminium-
standerprofil und tragt Lasten ber das U-Profil so optimal
ab. Das Aluminium Standerprofil ist mit 20 mm Lochreihen
und mit KabeldurchlaRo6ffnungen versehen.

Abb. 2: Vertikalschnitt Trennwand, Sockelbereich

Die Turzarge ist als 3-seitig umlaufendes Aluminimprofil,
pulverbeschichtet nach RAL, ausgefihrt. Die Wand-
anschluf3blende sorgt fir den notwendigen Toleranz-
ausgleich und wird vor Ort angepasst.

Abb. 3: Querschnitt Trennwand, Tiirzarge (schloBseitig), Wandanschlu3

Das Standerprofil aus Aluminium ist ein Dreikammerprofil,
fur optimalen Schallschutz. Das Dichtungsprofil fir die
Auflage der Beplankungen und Rahmen sitzt in den
Langsprofilierungen. Eckverbindungen werden durch ein
Aluminium Gelenkprofil dargestellt. So lassen sich
beliebige Winkel und stolRfeste Kanten erzeugen.

Abb. 4: Querschnitt 90" Ecke, Tiirzarge (bandseitig)

Verglaste Flachen liegen flachenbuindig und erlauben so
die Aufnahme der Jalousie zwischen den Glasern. Freie
Enden der Trennwand werden mit einer Kopfverblendung
abgedeckt, die beidseitig mit dem Aluminium Softkanten-
profil ausgestattet ist.

Abb. 5: Querschnitt Verglasung, Kopfverblendung
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